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bin ber ©üfteler Sdjreier
Ilnb ftanb groifdjen nein unb ja,

S3iS idj bodj mir fagen mufete:
©ie ©pra ift mirïtidj bal

SBie ©eraftes uns fdjon geigte,
SJtan madjt mit itjr ïurgen 93rogefe,

©agu ift fidjer berufen
Söor allem bie Sdjroeijer 33refe'I

Sein SJertufdjen unb tein bemänteln!
©em Uebel fteuern mir ftramm 1

So merben roir balb roieber bringen
Res publica auf ben Samm!

Militaria oder frau fielvettas frühlings-Besenstricbe.
SBer ftdj an 33ic(eUjauben fjält, bem roantt bte Stfpenroett.
SBer auf be8 SSolfeS Sitte rubt, ftetjt roie bie 33erge gutl

Sludj beim SJtilitär erfennt man ben roatjren ©penmann an ber
S3efjanblung Stieberer.

*
(Seroinnt eudj Sdjroeiger tjer gen unb bie SdjroeigerB örf en finb

euer (Eigentum.

Götzendienst.
2Ba8 mufe man enblidj nodj erleben, bie gange SBeit ift tjoctj empört,
Unb Stufelanb garl roie fidj'8 gefjört.
Statten, oernimmt man eben, Ijat fidj bem ®ötienBtenft" ergeben.
SBeil ®ötj af8 33iertefSanardjift nadj Stufefanb nidjt geliefert ift.

(Sin befferer'
Moderne Hnonnce.

23aga6unB roirb gum SJtoBeflftepn gefudjt.

6s ist geeggt, zumteit gefegt.
SJÎajor Sonberegger, ©eriSau madjte faft geroiffe Sföpfe grau.
©tefer fonBer&are ©gger" roar ein böfer gerjlerfdjmegger.
©offen roir, bafe fidj ber ©ifer fegt, ber befannte Steter ift geeggt",
©afe bie nötigen Sotbaten roadjfen unb im gefB geraten.

Signalement.
©r tjatte ein gutmütiges Sanbjägergcfidjr, fo eines oon ber Sorte,

bie frotj finb, roenn ifjnen Stiemanb bte baumrooffenen ©anbfdjup ftiefjtt.

Galgentobelhrteg.
©afgentobter, fjer unb Ijinig, liefe man gerne fdjledjt Bebienig,

SBas ftdj immer gut gemadjt.
SJlödjte merfen, ob idj roüfete, roaS ftdj ba oerbeffern müfete

gür baS ©obet ©enferneft?
®olB befjangen ffiefjt ber gremBe, roie ber flitedjt im Uebertjembe

Sofdj ein ©oBet roie bie SJeft.

Siebe Seute, madjt fidj fdjliefelidj nidjt bie Sadje faft oerbriefetidj,
©afe man fo baS Zobel nennt?

Unb befonbers, roenn im Sirober audj fo nafj' bem ®atgento6eI
gug um 3ug gum Sticfen nennt.

©oßell lafe bidj beffer taufen, roo oom ©prgau Seute laufen,
gifdje bringen, Slraut unb Slofjf.

SlHeS roirn oorbei getragen, auf ben Slöpfen unb auf SBagen:
StaBiStoBell" pafete roofjt.

Sft Ber SJtenfdj ein roenig nobef, meibet er BaS ®afgento6et,
SBo man fäfjrt gur ©aEuSftabt.

SteajtS unB linfs ftnb Biete Mannen, tjinter ifjnen fdjroarge SJtannen,
SBeil Ber Seufel Reifer fjat.

StiemanB reife etfenbätjnfidj burdj BaS ©obel pEenäpttä),
SBeldjeS tief unB Bunfet ift;

SBo gur 3eit Bie SBötfe roofjnten, felbft Ben SJfarrer nidjt oerfdjonten,
SJfadjt ein Slreug Ber gute ©fjrift.

®a:gentobef fömmt oom ®algen, roo ftdj Bie ®efpenfter Balgen
Unoerfdjämt Bei Sag unB Stadjt.

Ueber ©prgau, SBeinenfefben follft Bu Bidj am Sdjalter metben
SBo fidj gar nidjts furdjtbar madjt.

©ie StorBoftBafjn, jum ©rempet, nafjm als aBgefdjätjten ®rempet
StaBt St. ©allen nidjt in Sidjt.

23 ifdj: SBaS ©öfefs djonB au ©i roie&er a, ©epatoni, aS B'ame
SBedjtig e fo djoge fjoffäfjtg Be fje djoft, roeft Bodj nüB eppe gto&e aS B

roege Sine paar fifBerne ßfjnöpf rooB a ©im rote ©tbie ene fjefdjt em
Sontig SanBSpptme geBift.

Sepatoni: ©ölt afe, Bifdjt ment roieber efdjäBefig oergonftig onB
feb bifdjt, roaS i mef, djas ©i gaB feie aS'B ©u ©ine ©fjnöpf fjefdjt möfe
omgüfe lofj, onB Ben roegem BanBSfjoptme roeBe Böftift au ftiE fei), s'roäft
jo ieBeB ®öffi efange roie'B uf nebeS e Slemtli plangerift. SBaS i no fja
roeEe fäge, ifdj jeg au roofjr, möm er en roöEe roo för S'SJtilttär mos go
Stofe iedjaufe?

33 ifdj: ®ölt en roöEe gom Stofe djaufe, i gfoBe Bim Strofjf, roenn
en fäge roor Be SdjroenBiBadj rönn i B'SJÎegfiSafp pnBeri gängift au no
go luege, roeft meni aE Sag Bömmer onB feb roeft.

Sepatoni: ©e ©anfefrengefarlöniSfepeBueß fjett jeg emal gfät e

fjeBS fötBer gfefe onB be feb oerftofjt gfoBi gaB au no e djli neßeS.
33 ifdj: ®loBfr, Bfeffe Stärre fönB efjr BeiB famme gerne onB feb fönB

efjr. SIS tegt Slemtli roie efjr bo menib, gettS feni Bi öS ine g'oergetj, feb
gettB no g'23ern oBe. SeB fönB no StöEeff gom en roieber e djfi g'fre&e
madje roem ere redjt g'SöffelS oertäubt fjett.

Sepatoni: Sä fo jeg mefi e Begti neBeS, gang djomi groor no nüb
brus, aber djaft tnerfdj jo ben bütfiger fäge e anberfdj mol, i mos jeg go,
foS meft S'greufi roieber, aft mieber bi ©er g'fofe bi onb ben tfjätS roieber
roie en 23oSrotdjt, leb roauf.

33 ifdj: Säfdj redjt, grüege djoft metfdj i aber glidj fofj, djom guet fje.

m
Hucb etn Rattenfänger-Lied.

eifen unb Ste&en, fort ftets urb fort, Steben unb Steifen oon Crt gu Ort;
Simmer fte ts eifen oonSanb guBanb,©urrafj oft fjeuten, roie fdjon befannt.

Dp' Staft, otjne Stufje, niemals gang ftiE, grofeeS ®etue, baS ift mein SBiE'.
©odj lenn' idj audj Sdjerge, fenn' Sport unb fenn' SBein unB tjab' audj ein

©erge, fann gnäBig" gar fein!
SUS Steife*5laifer Bin idj Befannt, als tätiger SBeifer im fernften Sanb!
3dj reife per 33afjn nidjt un& Sdjiff nur aEein, idj fafjr' audj per 33eIo un&

Stuto gang fein,
S3af& fdjifp idj fjinü&er gu Cnfel un& ©anf ift'S Batjeim mir üBer, gum

norB'fdjen StranB.
©a foEte man einmal ben Slummet nur fefj'n, roenn SBir" gum Sdjein

'maf nadj ©änemarf gefj'n.
SJiidj angufdjauen, roie ift Ba 33egetjr, aBer mir trauen Bte SJÎeiften nidjt metjr!
SJfefrebenBer Slaifer" nennt man midj gu ©auê, Brum gefj' idj, ein SBeifer,

gefdjäftfidj oft aus!
Slomm' einft gur Stuf)' idj, im Sllter redjt fjodj, gerrife audj bte Sdjufj' idj,'

in Ben ©ofen ein ßodj,
Sag' idj mir gang trotjigl UnB roar es audj Sdjetn Bie Sadje roar flotdg

unB mufete erfreu'n.
©er SlblerorBen mit SBanB urb mit Stern ift oEen gtrootben, bim 33auern

bem ©errn,
SJlan freut fidj beS SdjenferS, fragt nidjt ob's roaS foff unB laufdjt nidjt

BeS ©enferS, Ber im Stiflen erBoSt."
©er reifenbe Slaifer, felbftrebenB aEein, ©efdjäfismann, ein roeifer, fonnf

_ Beffer faum feinl
©8 giebt groeierlei muftfalifdje SJtenjdjen: Biejenigen, Bie etroaS tonnen

unB eS geigen unB Biejenigen, Bie nidjts fönnen unB fdjroeigen.

Hn gewisse fromme.
StauB' unB Betrüg' fo oief Bu fannft; fei nur redjt fromm auf ©rBen.
©ann roirb guleijt ber ®atgen Btr gur Himmelsleiter roerBen.

grau StaBtridjter: ©änB Sie jetj eBe

Be grofe ©emonftrationSgug oum erfdjte ÜJ?ai

aglueget, Bafe Sie fo efdjoffiert Betfjär djömeb,
Sperr geuft? ©äB'8 3pe g'faEe?

©err geuft: 33o gfaEe roämmer nüB reBe,
33erefjrtefdjti, roänn g'SJtittS i Ber SlrBetgiit e

bereroäg S3laue gmadjet roirB un& klänge frofj
roär, er fjetti mornBrigS roieBer SlrBet!

grau StaBtridjter: 3a fäb fdjo, aber
en Strt eS grüefjtigSfäfdjt fett mer Bodj ä füre
aE' 3ap e SJ2af.

©err geufi: 3 P" uüüB B'rroiBer, nu
feE mer'S ufBer erfdjt Sunntig imSJtaie
madje, Bafe ä 'S gang SJofdj dja Bra ©eil näfj

unB'S Bänn nü& uuSgfefjB, roie neS Slfaff efäfdjt, roo mer Bodj aE famme
SlrBeiter finb I

grau StaBtridjter: 3a Soppel, ©err geufi, eS fjäB roürfti öppis.
Safe Bifjäim frünBIi grücijel

l^ch bin der Düfteler Schreier
Und stand zwischen nein und ja,

Bis ich doch mir sagen muhte:
Die Hydra ist wirklich dal

Wie Herakles uns schon zeigte,

Man macht mit ihr kurzen Prozeß,

Dazu ist sicher berufen
Vor allem die Schweizer Preß'I

Kein Vertuschen und kein Bemänteln!
Dem Uebel steuern wir stramm!
So werden wir bald wieder bringen
lies Milites aus den Damm!

iviilîtariâ oäer frau k)elvetîas ^vüklings-Kesenstricne.
Wer sich an Pickelhauben hält, dem wankt die Alpenwelt.
Wer auf des Volkes Sitte ruht, steht wie die Berge gut!

Auch beim Militär erkennt man den wahren Ehrenmann an der
Behandlung Niederer.

Gewinnt euch Schweizcrh erzen und die Schweizerbörsen sind
euer Eigentum.

6Lt2enclienst.
Was mutz man endlich noch erleben, die ganze Welt ist hoch empört,
Und Rutzland gar l wie sich's gehört.
Italien, vernimmt man eben, hat sich dem .Götzendienst" ergeben.
Weil Götz als Viertelsanarchist nach Rutzland nicht geliefert ist.

Ein .besserer'
l^oclerne Unonnce.

Vagabund wird zum Modellstchen gesucht.

Cs îst geeggt» zumteil gefegt.
Major Sonderegger, Herisau machte fast gewisse Köpfe grau.
Dieser .sonderbare Egger" war ein böser Fehlerschmegger.
Hoffen wir, datz sich der Eifer legt, der bekannte Acker ist .geeggt",
Datz die nötigen Soldaten wachsen und im Feld geraten.

Signalement.
Er hatte ein gutmütiges Landjägergcsicht, so eines von der Sorte,

die sroh sind, wenn ihnen Niemand die baumwollenen Handschuhe stiehlt.

Galgentobelkvieg.
Galgentoblcr, her und hinig, ließ man gerne schlecht bedienig,

Was sich immer gut gemacht.

Möchte merken, ob ich mühte, was sich da verbessern mühte
Für das Tobel Henkernest?

Gold behängen flieht der Fremde, wie der Knecht im Ueberhemde
Solch ein Tobel wie die Pest.

Liebe Leute, macht sich schliehlich nicht die Sache fast verdrießlich,
Dah man so das Tobel nennt?

Und besonders, wenn im .Krobel" auch so nah' dem Galgentobel
Zug um Zug zum Ricken nennt.

Tobel I laß dich besser taufen, wo vom Thurgau Leute laufen,
Fische bringen, Kraut und Kohl.

Alles wirn vorbei getragen, auf den Köpfen und auf Wagen:
.Kabistobel I" paßte wohl.

Ist der Mensch ein wenig nobel, meidet er das Galgentobel,
Wo man sährt zur Gallusstadt.

Rechts und links sind dicke Tannen, hinter ihnen schwarze Mannen,
Weil der Teusel Helfer hat.

Niemand reise etsenbähnlich dnrch das Tobel höllenähnlich.
Welches ties und dunkel ist;

Wo zur Zeit die Wölfe wohnten, selbst den Psarrer nicht verschonten,
Macht ein Kreuz der gute Christ.

Ga'gentobcl kömmt vom Galgen, wo sich die Gespenster balgen
Unverschämt bei Tag und Nacht.

Ueber Thurgau, Weinenfelden sollst du dich am Schalter melden
Wo sich gar nichts furchtbar macht.

Die Nordostbahn, zum Exempel, nahm als abgeschätzten Grempel
Stadt St. Gallen nicht in Acht.

Bisch: Was Töfels chond au Di wieder a, Sepatoni, as d ame
Wechtig e so choge hoffähig de he chost, west doch nüd eppe globe as d

wege Dine paar silberne Chnöpf wod a Dim rote Hible ene hescht em
Sontig Landshoptme gebist.

Sepatoni: Gölt ase, bischt meni wieder bschädelig vergonstig ond
seb bischt, was i mek, chas Di gad keie as'd Du Dine Chnöps hescht Möse
omgüse loh, ond den wegem Landshoptme wede döftist au still seh, s'wäst
jo jedes Göfli efange wie'd uf nebes e Aemtli plangerist. Was i no ha
welle säge, isch jez au wahr, möm er en wölle wo för s'Militär mos go
Roß iechaufe?

Bisch: Gölt en wölle zom Roß chause, i globe bim Strohl, wenn
en säge wor de Schwendibach rönn i d'Meglisalp hönderi gängist au no
go luege, west meni all Tag dümmer ond seb west.

Sepatoni: De Hansesrenzekarlönissepebueb hett jez emal gsät e

hebs sölber glese ond de seb verftoht globi gad au no e chli nebes.
Bisch: Globst, bsesse Narre sönd ehr beid samme zeme ond seb sönd

ehr. As legi Aemtli wie ehr do menid, getts keni bi ös ine z'vergeh, seb
getts no z'Bern obe. Seb sönd no Stöllelt zom en wieder e chli z'frede
mache wem ere recht z'Töfsels vertäubt hett.

Sepatoni: Jä so jez meki e bezli nebes, ganz chomi zwor no nüd
drus, aber chast Mersch jo den dütliger säge e andersch mol, i mos jez go,
svs mekt s'Freuli wieder, asi wieder bi Der g'koke bi ond den thäts wieder
wie en Boswicht, leb waul.

Bisch: Cäsch recht, grüeze chost Mersch i aber glich loh, chom guet he.

Juck ein K-ättenfänger-I^iecl.
MM eisen und Reden, fort stets und fort, Reden und Reisen von Lrt zu Ort;

Immer stets eilen vonLand zuLand.Hurrah oft heulen, wie schon bekannt.
Ohn' Rast, ohne Ruhe, niemals ganz still, großes Getue, das ist mein Will'.
Doch kenn' ich auch Scherze, kenn' Sport und kenn' Wein und hab' auch ein

Herze, kann .gnädig" gar sein!
Als Reise-Kaiser bin ich bekannt, als tätiger Weiser im fernsten Land!
Ich reise per Bahn nicht und Schiff nur allein, ich sahr' auch per Velo und

Auto ganz fein.
Bald schiff' ich hinüber zu Onkel und Tant' ist'S daheim mir über, zum

nord'schen Strand.
Da sollte man einmal den Rummel nur seh'n, wenn .Wir" zum Schein

'mal nach Dänemark geh'n.
Mich anzuschauen, wie ist da Begehr, aber mir trauen die Meisten nicht mehr!
.Vielredender Kaiser" nennt man mich zu Haus, drum geh' ich, ein Weiser,

geschäftlich oft au>>!

Komm' einst zur Ruh' ich, im Alter recht hoch, zerriß auch die Schuh' ich,
in den Hosen ein Loch,

Sag' ich mir ganz trotzig! .Und war es auch Schein die Sache war klotzig
und mußte ersreu'n.

Dcr Adlcrordcn mit Band und mit Stern ist allcn gcwordcn, dim Bauern
dem Herrn,

Man freut sich des SchenkerS, fragt nicht ob's was kost' und lauscht nicht
des Denkers, der im Stillen erbost."

Der reisende Kaiser, selbstredend allein, Geschäftsmann, ein weiser, konnt'
besser kaum sein!

Es giebt zweierlei musikalische Menschen: diejenigen, die etwas können
und eS zeigen und diejenigen, die nichts können und schweigen.

)Zn gewisse fromme.
Raub' und betrüg' so viel du kannst; sei nur recht fromm auf Erden.
Dann wird zuletzt der Galgen dir zur Himmelsleiter werden.

Frau Stadtrichter: Händ Sie jetz ebe
de groß Demonstrationszug vum erschte Mai
aglueget, daß Sie so eschossiert dethär chömed,
Herr Feusi? Häd's Ihne g'falle

Herr Feusi: Vo gfalle wämmer nüd rede,
Verehrteschti, wänn z'Mitts i der Arbetziit e

derewäg Blaue gmachet wird und Mänge froh
wär, er hetti morndrigs wieder Arbet!

Frau Stadtrichter: Ja säb scho, aber
en Art es Früehligsfäscht seit mer doch ä fiire
all' Jahr e Mal.

Herr Feusi: I hän nüüd d'rwider, nu
sell mer's usder erscht Sunntig imMaie
mache, datz ä 's ganz Volch cha dra Teil näh

und's dänn nüd uusgsehd, wie neS Klassefäscht, wo mer doch all samme
Arbeiter sind l

Frau Stadtrichter: Ja Goppel, Herr Feusi, es häd würkli öppis.
Lah dihäim fründli grüetzel


	[s.n.]

